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IS « « .
Militärisches aus Italien .

* Das italienische Kriegsministerium Mainoni d 'Jn - '
tignano, in welchem der Unterstaatssekretär , General¬
major und Abgeordneter Graf Marazzi , der Verfasser
des seinerzeit vielbesprochenen und sehr moderne Grund¬
sätze verfechtenden Buches „ l 'esercito nei tempi nuovi " ,
eine bestimmendere Rolle spielt, als sie bisher seinen
Vorgängern zugestanden war , bedeutete in einer Beziehung
einen ziemlich schroffen Systemwechfel. Während unter
dem Ministerium Pedotti mit Entschiedenheit an dem '
System der Garnisonwechsel sestgehalten wurde, sind jetzt ,
die für 1906 bereits ungeordneten Garnisonwechsel durch ^
kriegsministerielle Verfügung für ungültig erklärt wor- >,
den , da über die Materie „neuere Studien " im Gange
seien . Tie Verfügung wird durch einen Befehl an die
Korps ergänzt , welche ganz im Sinne eines Artikels des !
Generals Mainoni in der „Rivista di Cavalleria " vom I
Jahre 1892 dazu auffordert , alle Wünsche von Offizieren j
in bezug auf Versetzungen und bei jungen Offizieren auf ^
Einstellung wenn irgend möglich zu berücksichtigen . Die

- Korps werden auch ermächtigt, selbständig und nach eige¬
nem Ermessen Vorschläge für Versetzung von Offizieren zu
machen , die längere Zeit in einer Garnison gestanden ha¬
ben . In ähnlicher Gedankenrichtung bewegen sich auch
Mtteilungen des neu organisierten und gut funktionie¬
renden Preß - und Auskunftsbureaus im Kriegsministe¬
rium , welche den Systemwechsel gegen lebhafte Angriffe
eines Teils der Presse in Schutz nehmen. Der militärische
Mitarbeiter der „Süddeutschen Reichskorrespondenz" be¬
richtet über diese offizielle Abwehr folgendes : Im Vorder¬
gründe der Angriffe steht der Vorwurf , der häufige Offi -
.Zierwechsel , der bei festen Garnisonen erforderlich fei,
werde auf den inneren Halt und den Korpsgeist der Re¬
gimenter zersetzend wirken. Demgegenüber wird mit
Recht aus den nicht angezweifelten Korpsgeist der 40 Re¬
gimenter Kavallerie, Artillerie , Alpins , Bersaglieri und
Pioniere hingewiesen, die stets feste Garnisonen gehabt
haben , lleberdies hätte bei jedem Garnisonwechsel in¬
folge dringlicher Versetzungsgesuche auch ein starker Offi¬
zierwechsel stattgefunden, so wäre beispielsweise bei einem

, Regiment ein solcher Wechsel bei zwei Drittel der Offi¬
ziere eingetreten ! Es wird weiter — unter wenig sym¬
pathisch berührendem Hinweis auf das vorige Ministerium
— ausgeführt , daß bei der Handhabung des neuen Sy¬
stems die bisherige Bevorzugung privilegierter Offiziere
aufhören solle, Licht und Schatten würden auch in bezug
auf Garnisonen gleichmäßig verteilt werden . Daß in
dieser Beziehung bei dem neuen wie bei dem alten Mini -,
sterium die besten Absichten vorliegen , sei natürlich nicht
zu bezweifeln . Wie aber in einem parlamentarisch
regierten Lande sich die Praxis gestalten wird , bleibe ab¬
zuwarten . Die direkt aus festen Garnisonen erwachsen¬
den Haushaltsersparnisse betrügen allerdings nur 2 - bis
300 000 Lire , aber mittelbare Ersparnisse würden sich in
viel höherem Maße aus Dezentralisationsmaßregeln in
bezug auf Verpflegung , Bekleidung usw. ergeben, die nur
bei festen Garnisonen möglich seien. Es mutz zugegeben
kerben , daß das neue Ministerium den in Italien so oft
gelobten und so selten beschrittenen Weg der Verein¬
fachung der Verwaltung durch Dezentralisation , durch
Bekämpfung der allmächtigen Bureaukratie im eigenen
Mwistefium mit Energie Leschritten hat . Die offizielle
^ llleiluug weist ferner auf die Möglichkeit hin , bei festen
Garnisonen , die vorhandenen Schulsäle , Unterhaltungs -
rmnne , Bibliotheken, landwirtschaftliche Versuchsfelder
usw . reicher auszustatten und lebhafter zur bürgerlichen
und nationalen Erziehung des Soldaten auszunutzen.
Endlich könnten durch feste Garnisonen die Bande zwi¬
lchen den Truppenteilen und der Bevölkerung enger ge-

! aaltet werden, blutige Konflikte, wie sie die letzten Jahre
>o häufig gebracht hätten , könnten der Zahl nach ver¬
engert werden. Bei diesem Schlutzabsatz der offiziellen
Verteidigungsschrift erhebt sich ein Fragezeichen, auf
Kelches sie die Antwort schuldig bleibt . „Was wird das
Ees nutzen, wenn gerade infolge der engen und dauern¬
den Berührung der Unteroffiziere und Mannschaften mit
der Bevölkerung, also auch mit den Arbeiterkammern
!>ud sozialistischen Lokalorganisationen der sozialistische
Anstutz, die antimilitärische Propaganda immer mehr
Voden gewinnt und die festen Garnisonen zu Stutzpunk¬
ten der Revolutioniere des Heeres werden ?" Wäh¬
lend früher die Garnisonwechselin erster Linie als Mittel
A« nationalen Verschmelzung der verschiedenen Landes-
Eüe in Betracht kamen, läßt heute die antimilitärische Be-

. «rbeirung der Gestellungspflichtigen, der Leute unter der

Fahne , der eingezogenen und nicht eingezogenen Reser¬
visten durch Wort und Schrift , durch Vereine und Ar -
bcitskammern (die überall zu Zentren sozialistischer Pro¬
paganda geworden find ) , die Garnisonwechfel als eines
der wenigen Abwehrmittel dieser Propaganda wertvoll
erscheinen , die der Militärverwaltung zu Gebote stehen .
Und demzufolge mußten noch im Herbst vorigen Jahres
10 Brigadekommandos, 20 Infanterie -, 2 Kavallerie -
und 2 Bersaglieri -Regimenter ihre Standorte wechseln ,
dabei hasten einzelne Truppeweile einen starken Wechsel
in bezug auf geographische und klimatische Lage , soziale
und Politische Umgebung durchzumachen , so z . B . die Re¬
gimenter 27 und 28 , die von Palermo resp . Girgenti
nach Florenz , während das 33 . und 34 . Infanterieregi¬
ment die entgegengesetzte Reise ausführen mußte . Auch
der Kampf z . B . gegen die Lega nazionale futuri cos -
critti , welche sich die methodische Beeinflussung der aus¬
gehobenen jungen Leute zur besonderen Aufgabe macht
und bisher ungehindert und planvoll vorgeht , dürste bei
festen Garnisonen schwer durchzuführen sein. Solche
Gründe mrd Besorgnisse waren es u . a . , welche das Mini¬
sterium Pedotti veranlaßt hatten , an dem Garnisonwech¬
sel mit aller Schärfe festzuhalten.

Die Zeit wird nun lehren , wer Recht hat , ob man nicht
doch in der Praxis öfter zu dem alten bewährten Mittel
greifen wird, einzelne Regimenter in ein ganz anderes
geistiges und politisches Klima zu versetzen.

Deutscher Weichstcrg.
» Berlin , IS . Mai .

Abg . Schräder ( frs. Vgg . ) erklärt alle Steuern der Vorlage
für sachlich unrrchtig, ausgenommen die Erbschafts¬
steuer .

Direktor im Reichsschatzamt Kühn: Tie Verwaltung wird
gegen die Freilassung der Schülerkarten keinen Wider¬
spruch erheben . In weicher Weise die Steuer zu erheben ist,
ist Sache der Verwaltung , nicht des Gesetzes . Für die lleber -
gangszeit wird der Stempel auf Rückfahrkarten nur einmal er¬
hoben .

Abg. von Boümar i Soz . ) : Die neuen Steuern werden auf
die breiten Massen fallen. Das ist hinreichend nachgewiesen.
Daß die Fahrkartenfteuer verkehrsfeindlich ist, wird kein ver¬
nünftiger Mensch leugnen können . Die Finanzreform wird die
einzelstaatlichen Finanzen noch mehr verwirren . Wenn diese
Steuer durchgeht , haben Sie für uns den besten Agitationsstofs
geschaffen .

Finanzminister Frhr . von Rhcinbaben : Der Vorredner rich¬
tete gegen den bayerischen Finauzminister eine Anklage und
sagte, er sei umgefallen. Ich weiß nicht, ob das der Fall ist,
wenn er aber Bedenken hatte und ließ sie zurücktreten , so ist
es ihm gegangen, wie vielen von uns , die wir es als unsere Auf¬
gabe betrachten, die Zukunft des Reiches zu sichern. Den Her¬
ren von der äußersten Linken , die der Sorge um die Zukunft des
Reiches enthoben sind , können wir nicht folgen. Gegen das
eine oder andere Projekt sind sehr eryckliche Bedenken geltend
gemacht worden, daraus mache ich keinen Hehl. Das ist selbst¬
verständlich bei so verschiedenartigen Materien , wie sie in der
Vorlage enthalten sind. Aber für uns maßgebend ist : Salus
publica . Darnach haben wir verfahren und werden wir ferner
verfahren . (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit . Lacken
links.)

Abg. Wolfs ( wirtsch . Vgg . ) : Die Fahrkartensteuer ist eine
Belästigung und Verteuerung des Verkehrs, die uns nur Scha¬
den bringen wird.

Abg . Hausmann ( deutsche Vp . ) wirft der Steuerkommtsswn
vor, daß sie die Fahrkartensteuer der Regierung förmlich aufge¬
drängt habe. Man hat die Regierung eingeschüchtert, sie be¬
käme die Finanzreform ohne die Fahrkartensteuer nickt . Die
Zügel der Regierung schleifen, die Regierung hat die Zügel
nicht mehr in der Hand. (Großer Lärm . ) Aus den National¬
liberalen lastet eine große Verantwortung . Sobald sie hier ab -
schwenken, ist die Fahrkartensteuer gefallen. Die Fahrkarten -
stener setzt geradezu eine Prämie auf das Abwandern in die
unteren Klassen . Einzelne Gebietsteile , besonders Süddeutsch¬
land , werden durch diese Steuer schwer getroffen .

Bayerischer Bundesratsbevollmächtigter Ministerialdirektor
Burkhardt : Die bayerische Regierung stimmt dieser Vorlage zu.

Abg . Werner (Reform .) : Tie Kosten der Fahrkartenfteuer
wird der Mittelstand tragen .

Abg . von Bollmar ( Soz. ) halt Behauptung aufrecht ,
daß der bayerische Verkehrsminister umgefallen sei.

Ministerialdirektor Burkhardt : Wenn eine Regierung einem
Beschlüsse zweiter Lesung zustimmt, nachdem sie in der Kom¬
mission einen anderen Standpunkt eingenommen hat . so istdas kein Umfallen. Jedes Gesetz stellt einen Kompromiß dar .
Wir wurden einfach vor die Frage gestellt , entweder die ganzeReform anzunehmen oder abzulehnen.

Nach weiteren Auseinandersetzungen wird der Kompromiß¬antrag und der Antrag Eickhoff (frs . Vp.) angenommen und
(wie bereits telegraphisch gemeldet) die Fahrkartensteuer innamentlicher Abstimmung mit 150 gegen 119 Stimmen bei 4Enthaltungen genehmigt .

Die Automobil - und Tantiemen st euer wirddebattelos angenommen .Bei der Erbschaftssteuer erklärt bei 8 12 Abg« er»,rem (Soz . .- seine Partei werde für den Paragraphen

stimmen , weile sie darin den Anfang einer direkten Reichs¬
steuer erkenne.

Daraus wird Z 12 in namentlicher Abstimmung mit 250
gegen 42 Stimmen bei 2 Enthaltungen angenommen.Zn Artikel 14 liegt ein Antrag Beumer snatl . j vor, wonachbei Erbschaften und Schenkungen an Kirchen , mildtätige Stif¬tungen usw. die Progression fortfallen soll.Artikel 14 wird mit dem Antrag Beumer angenommen .Nach weiterer kurzer Debatte wird auch der Re st des
Gesetzes genehmigt .

Zum Mantelgesetz wird ein Kompromihantrag ange¬nommen , wonach die Fahrkarten st euer am 1 . August,die übrigen Steuern am 1 . Juli in Kraft treten sollen .Hierauf wird das Mantelgesetz mit l49 gegen 95Stimmen bei 6 Enthaltungen angenommen .
Schließlich wird auch noch dem Flottengesetz in 3. Le¬

sung ohne Debatte zugestimmt .
Darauf vertagt sich das Haus auf Montag 1 Uhr : Handels¬vertrag mit Schweden ; Offizierspensionsgesetz .Schluß : 4A Uhr.

( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )
* Berlin , 21 . Mai .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Beratung des
Handelsvertrags mit Schweden .

Abg . Frhr . Hehl zu Herrnsheim (natt .) bedauert, daßvon Schweden nicht mehr Zugeständnisse erreicht worden
seien .

Abg . Kemps (fr . Vp.) erklärt : Langfristige Handels¬
verträge abzuschließen , ist für uns von höchster Wichtig¬keit . Unserer Industrie ist mit fünf Jahren und noch we¬
niger lange geltenden Handelsverträgen nicht gedient.
Immerhin bietet der Vertrag einige Lichtbilder , denn bei
einigen unserer Produkte ist an den hohen Zollmauernetwas abgebröckelt . Auch die Landwirtschaft kann zufrie¬den sein .

Abg . Speck (Zentr . ) bedauert lebhaft, daß es nicht ge¬
lungen sei , für die deutschen Handlurigsreisenden bessere
Bedingungen zu erzielen. Die vereinbarten Zollsätze seie¬
st hoch, daß der deutsche Export nach Schweden kaum noch
aufrecht erhalten werden kann.

Aus - eu Kolonien .
(Telegramm .)

* Berlin . 20 . Mai . Nach einem Telegramm des Gouver¬
nements Deutschs st afrika ist die Unterwerfung
der gebirgigen Landschaften Ukinga und Upangawa am
nordöstlichen Gestade des Nyassasees in der zweiten Hälfte
des April beendet worden, nachdem die Expedition des
Majors Johannes den Eingeborenen in verschiedenen
Kämpfen einen Verlust von 400 Toten , 600 Gefange¬
nen und zahlreichem Vieh beigebracht hatte. Das Detachement
Johannes hatte sich demnächst nach. Osten gewendet und
seine Tätigkeit nach dem Süden von Mahenge verlegt,
um im Verein mit den dortigen Truppen einen konzentrischen
Angriff ans die Landschaft Mg ende zu unternehmen . Der
Sultan Schab ruma ( der am 10 . und 11 . April vom
Detachement Blumenthal besiegt wurde ) macht den Versuch ,
von Songea über die portugiesische Greife zu entkommen . Es
sind Gegenmaßregeln getroffen worden .

AuSstLnde .
(Telegramme.)

* Berlin , 21 . Mai . Ter Generalrath der Gewerkvereine
j deutscher Maschinenbau - und Metallarbeiter! sieht sich durch eine in einer Versammlung des Ortsvereins^ Düsseldorf am Freitag den 18 . Mai gefaßten und in der Presseverbreiteten Resolution, welche zu der geplanten großen Aus¬

sperrung in der Metallindustrie Stellung! nimmt , veranlaßt , die Erklärung abzugeben , daß der Gene -i ralrath der Gewerkvereine der deutschen Maschinenbau- undMetallarbeiter nach wie vor jede Solidarität mit dem deutschenDietallarbeiterverbcmde für alle aus der jetzigen Formerbewe -' gung entstehenden Folgen ablehnt .* Hamburg , 21 . Mai . Tie Gipserinnung bewilligtedie Forderungen der Gesellen : 8Mündige Arbeitszeit bei 7Mark täglichem Minimallohn . Die Gesellen hoben darauf dieüber verschiedene Betriebe verhängte Sperre aus.* Esten, 21 . Mai . Im Ruhrrevier protestierten gesternzahlreiche Bergarbeiterversammlungen gegen die jetzige Formdes Knappschaftsgesetzes . In den Versammlungen ,welche teilweise stark besucht wärest , herrschte vielfach erregteStimmung .
* Kiel, 20 . Mai . Die Germaniawerft, die Howaldswerkeund andere dem Verbände ungehörige Werke kündigtenetwa 5000 Metallarbeitern zum 2. Juni .* Breslau , 21 . Mai . Von dem angekündigten General -streik der Schiffer ist bis jetzt fast gar nichts zu be¬merken . Einige Angestellte der hiesigen Dampfer sind nichtzur Arbeit erschienen , doch konnte Ersatz geschaffen werden.



Auch der Frachtverkehr wickelt sich vorläufig regelmäßig ab , da
rechtzeitig Ersatzkräfte beschafft wurden.

* Magdeburg, 20 . Mai . Hiesige zum Verbände der Metall -
industriellen gehörende Werke kündigten Wer 7000 Arbeitern
zum 2 . Juni .

* Malmö , 21 . Mai . Der Ausstand auf der Bahnlinie
Malmö - Ustadt ist durch Uebereinkunft beigelegt wor¬
den . Ter Verkehr wird heute wieder ausgenommen.

* Rio de Janeiro , 20 . Mai . Der Ausstand der Eisen¬
bahnangestellten von Sao Paulo breitet sich aus . Auch
die Angestellten anderer Linien schließen sich an . —> Nach einer
der letzten Meldungen ersrreckt sich der Streik der Bahnbeamten
durch den ganzen Paulista - und Moghanedistrikt .

Aus Aeflertverch -Wngcrvn .
( Telegramme . )

* Wien, 20 . Mai . Der Ministerpräsident Hohenlohe emp¬
fing die Vertreter der drei zentralen industriellen
Körperschaften Oesterreichs. Auf die Ausführungen des
Sprechers erwiderte der Ministerpräsident , er begrüße mit
Freude Vertreter der Industrie , von deren Bedeutung er von
jeher durchdrungen sei . In der Lohnkampsfrage stehe
er , fuhr der Ministerpräsident fort , aus dem Boden des
Gesetzes . Er werde daraus sehen , daß dieses von allen Tei¬
len geachtet werde. Der Ministerpräsident erklärte sodann in
betreff des Verhältnisses zu Ungarn , er werde mit der
größten Energie die Interessen der diesseitigen Reichshälfte
wahren , was auch von der Aufteilung der Heereslieferungen
gelte , und einseitige Abänderungen des bestehenden Verhält¬
nisses zu Ungunsten Oesterreichs unter gar keinen Umständen
zulassen. Schließlich erklärte sich der Ministerpräsident stets
bereit , den Industriellen jede gewünschte Aufklärung zu er¬
teilen ; seine Türe stehe ihnen jederzeit offen ; es könne ihm
nur angenehm sein, in steter Fühlung mit ihnen das- Wohl der
Industrie zu fördern . ^

* Wien, 20 . Mai . Die Absicht der ungarischen Regierung,
den als gemeinsamen Tarif vereinbarten Zolltarif dem
ungarischen Reichstag als autonomen Tarif vorzu¬
legen , rief einen Konflikt zwischen beiden Re¬
gierungen hervor , da der österreichische Ministerpräsident
Prinz Hohenlohe darauf bestand, daß die Vereinbarungen
nicht in einem Punkte einseitig abgeändcrt werden dürften ,
und da er einen autonomen ungarischen Tarif für unvereinbar
mit dem gemeinsamen Zollgebiet erachtet . Tie heutige An¬
wesenheit des ungarischen Ministerpräsidenten Wekerlc
brachte die Beilegung des Konfliketes . Im ge¬
meinsamen Kronrat wurde heute die Entscheidung getroffen.

* Budapest, 20 . Mar . Die Delegationen zur Be¬
ratung der gemeinsamen Angelegenheiten sind auf den 0 . Juni
nach Wien berufen worden. — Der Handelsminister Koi -
suth hielt in einer gestern abgehaltenen Konferenz der Un-
abhängigkeitspartei eine Rede, in der er ausführte , die Partei
habe nach jahrlangem Kainpse die Majorität erlangt , doch
müsse sie die Rechte der Majorität mit Mäßigung und Vorsicht
ausübcn . Die Nation habe bet den Wahlen zum Ausdruck ge¬
bracht, daß das Steuerruder in der Richtung der Kossuthpartci
gelenkt werden müsse . ( Lebhafter Beifall . ) Der Minister er¬
klärte weiter , da bei der Eröffnung des Reichstages in der
Königlichen Burg gewisse Abzeichen , die das Nationalgefüht
verletzen , fehlen würden , könne die Kossuthpartei an der Er¬
öffnung teilnehmen . Die Kossuthpartei beschließt darauf , bei
der Eröffnung des Reichstages zu erscheinen , während sie bis¬
her an solchen Feierlichkeiten nicht teilgenommen hat .

* Budapest, 21 . Mai . Das Abgeordnetenhaus hielt
heute seine konstituierende Sitzung ab . Mni -
sterpräsident Dr . Wekerle und die übrigen Minister
wurden bei ihrem Erscheinen im Saale stürmisch begrüßt .
Der Alterspräsident teilte mit , daß Seine Majestät der
König den Reichstag morgen mit einer Thron¬
rede in der Ofener Burg eröffnen werde, und lud die
Abgeordneten dazu ein . Das Magnatenhaus hielt eben¬
falls eine Eröffnungssitzung ab .

Iuv Lage irr WrrManö»,
(Telegramme. )

* St . Petersburg , 21 . Mai . Wie verlautet , erhielt der Prä -
sident der Reichsduma gestern die amtliche Mitteilung ,
daß der Empfang der Abordnung zur Ueberreichung
der Adresse in Peterhof nicht stattfinden könne ,
da derartige Beschlüsse ŝeiner Majestät dem Kaiser durch den
Hosminister zu übermitteln seien . Eine gleiche Mitteilung sei
dem Präsidenten des Reichsrats zugegangen. Die Angelegen¬
heit soll in der heutigen Dumasitzung zur Sprache gelangen.

* Votum , 21 . Mai . Gestern abend wurde der amerikanische
Vizekonsul Stuart , von Geburt ein Engländer , in seiner
Villa ermordet aufgefunden . Der Mörder entkam.

Jirrarrzielle Wurrdschcru.
-o- Frankfurt , 19 . März .

Die hervorstechendste Eigenschaft des jetzigen Börsenverkehrs
ist der Mangel einer ausgesprochenen Tendenz, und zwar ist
diese Eigenschaft nicht nur bei der hiesigen , sondern bei allen
übrigen Börsen zu beobachten . Die Folge davon ist , daß das
Geschäft einen ungemein schleppenden Zug hat und die Spe¬
kulation sich auf neue Unternehmungen nicht einlassen will.
Das Haupthindernis für ein Eingreifen der Unternehmung
ist die unsichere Lage des Geldmarktes . Die er¬
wartete Ermäßigung des Reichsbankdiskonts wird
immer wieder hinausgeschoben, so daß diejenigen , welche mit
fremdem Geld kaufen, in Sorge sind , wie sich erst die Geld¬
verhältnisse im Herbst bei der periodisch wiederkehrenden Pres¬
sung am Geldmärkte gestalten werden. Die Zinssätze in
London und Berlin zeigten entschieden Neigung zum
Anziehen, bis der letzte Reichsbankausweis bekannt wurde , der
doch eine ansehnliche Kräftigung des Instituts erkennen läßt .
Darauf hat sich der Privatdiskont schließlich wieder et¬
was ermäßigt und die Hoffnungen leben auf , daß die Geld-
schwierigkerten vrelleicht doch in nicht allzu ferner Zeit wenig¬
stens einigermaßen überwunden sein werden.

Die Industrie steht fortgesetzt in Blüte , namentlich un¬
sere Hauptindustrie , die Eisen - und Kohlenindustrie
sind so reich beschäftigt, wie nur jemals zuvor. Aber trotzdemes an einer neuen Käuferschicht , weil die Kurse bereits
hoch sind , und der Umstand zuweilen abfällig beurteilt wird ,daß dre Werke , w,e aus den zahlreichen Kapitalerhöhungenhervorgeht , vielleicht etwas zu rasch mit Erweiterungen vor¬
geben . Ungünstig kommentiert wurde namentlich die Situa¬tion bei der Deutsch - Luxemburger Gesellschaft
die für die Durchführung ihrer Umbauten und Neubauten noch
große Geldmittel benötigt . Zwar sollen diese Mittel durch

Bankkredit gesichert sein, aber das verhindert natürlich nicht ,
daß früher oder später zu einer neuen Kapitaltransaktion ge¬
schritten werden muß . Infolgedessen wurden Deutsch -Luxem¬
burger stark herabgedrückt, und auch die meisten übrigen Werte
auf dem Gebiete der Hüttenindustrie , wie Bochu -
mer , Laura usw. glitten einige Prozent herab . Kohlen¬
aktien wurden mitgerissen , zumal bei Gelegenheit der Be¬
ratung des Gesetzes über die Verstaatlichung der „ Hercynia"
vom Minister erklärt wurde , daß der Staat zunächst den Er¬
werb weiterer Kohlen- und Kalifelder nicht beabsichtige , viel¬
mehr mit dem Gedanken umgehe, seinen Gruben - und Felder -
bcsitz zu explortieren , woraus man befürchtet, daß das Syn¬
dikat an dem Staat zukünftig einen schwächeren Abnehmer ha¬
ben wird als bisher .

Die Realisationslust war fast auf dem ganzen Jndustrie -
markt zu beobachten , insbesondere wurden Elektrizi¬
tätsaktien niedriger umgesetzt , obgleich gerade auf diesem
Gebiete einige Ncueinführungen bevorstehen, so die der Fel¬
ten - Guilleaume - Lahme her - Werke und des
Elektrizitätswerks Barcelona .

In Chemischen Aktien war das
^ Geschäft ganz un¬

regelmäßig . Es überwiegen aber die Abschwächungen . Besser
sind nür Gries heimer und Höchster .

Unter den Maschinenfabriken traten Wittener
durch starke Steigerung hervor . Dann wurden Armaturen
Klein und Kleher besser bezahlt. Viel Interesse gab sich
auch für Mannesman » kund , die demnächst offiziell in
Berlin cingesührt werden sollen.

Zementwerke schwächten sich ab.
Gleiches gilt von einer Reihe anderer Spezialitäten ,

wie Kunstseide , Hilgers , Vereinigte Frän¬
kische Schuhfabriken , Preßhefe Bast usw .

Besser sind Brauereiaktien , weil man der Ansicht
ist , daß die beabsichtigte Erhöhung der Bierpreise den grö¬
ßeren Gesellschaften viel mehr einbringen werde, als die
Steuer kostet.

Ernste politische Fragen liegen nicht vor, zumal der eng¬
lisch - türkische Konflikt nun vollständig beigelegt ist.

Mit einiger Besorgnis betrachtet man aber die inneren
Verhältnisse in Rußland , da die Duma eine so hef¬
tige Sprache führt , daß sie selbst in der französischen Republik
als zu maßlos bezeichnet wird . Jedenfalls wird ein Ausgleich
zwischen dem Regiment des Zaren und der neuen Volksver¬
tretung große Schwierigkeiten bieten . Daraufhin waren
russische Werte durchweg matter .

'
Auch in Oesterreich ist einstweilen noch nicht abzusehen,

wie die Frage der Wahlreform erledigt werden wird.
Dazu gaben die Arbeiterbewegungen in den ver¬

schiedenen Ländern Anlaß zur Besorgnis , und insbesondere
ist man gespannt darauf , ob die drohende Aussperrung
der Metallarbeiter in Deutschland noch durch eine
gegenseitige Verständigung abgewandt werden wird .

Eine Opposition großen Stils ist in Vorbereitung , nämlich
die Konversion der italienischen Renke . Der
Durchführung ist aber scheinbar schon in diesem Augenblick eine
Schwierigkeit entstanden , da das Ministerium Sonnino in der
Frage des Rückkaufs der Meridionalbahn eine
Niederlage erfahren hat . Hierdurch wurden auch Meridional -
aktien ungünstig beeinflußt .

Ausgehend von Paris wurden Türken , Japaner ,
Serben und eine Reihe anderer internationaler Renten , auch
exotische Werte , gut beachtet. Am meisten sind Spanier
gestiegen , weil für dieses Papier das Spezialmotiv der Valuta -
bcsserung in Betracht kam .

Heimische Staatsfonds blieben behauptet , weil die
Erleichterung hinsichtlich der Umsatzsteuer nun in allen Instan¬
zen genehmigt wurde.

Der Bankenmarkt trug etwas schwächeres Aussehen,
und es gab hier Rückgänge von 1 bis 2 Proz . Gedrückt waren
namentlich Dresdner , Schaafshausenscher Bank¬
verein , Deutsche Bank , Berliner Handels¬
gesellschaft , Nationalbank usw . Kredit -
akkien blieben behauptet . Einiges Interesse bestand für
Wiener Bankverein , da die Bank an ihrem Essekten-
besitz , dessen Kurswert sich bedeutend erhöht hat , eine starke
innere Reserve besitzt.

Ans dem Bahnengebret waren Lombarden am
meisten umworben , doch konnte der höchste Stand schließlich
nicht behauptet werden . Viel gekauft wurden Prince
Henri . Auch Anatolier höher.

Schifsahrtsaktien gingen auf Positionslösungen zu¬
rück.

Lose waren begehrt , besonders türkische und Ma¬
drider .

Privatdiskont : 3°/ » Prozent .
Nachstehend unsere Tabelle :

vr . Freiherrn von Tusch zur Vortragserstattung . Nach-
mittags und abends folgten die Vorträge des Geheime -
rats I) r . Freiherrn von Babo und des Legationsrats
vr . Seyb .

12 . Mat 18 . Mai
3- /, °/„ Deutsche Reichsanleihe 100 .20 100 .10
3"/, Deutsche Retchsar leihe 88 .15 88 .—
3fl, °/„ Preußische Konsols 10020 10015
3"/, Preußische Konsols 88 .15 87 .95
3'/, "/, Badische Obligationen abgestempelt 98 .30 98 .70
3"/, Badische Obligationen 87 .90 88 .20
3' /, °/, Bayern 99 .20 99 .-
3»/, Bayern 88 .— 87 .70
4°/, Italiener — . — 105 .50
4°/, Ungarische Goldrente 9645 96 50
4°/, Ungarische Staatsrente 95 85 96 -
3"/„ Silber -Mexikaner 100 .30 100 .65
5"/, Silber -Mexikaner 68 .60 68 .55
5"/, Gold -Mexikaner 103 .70 — .—

Oesterreichische Kreditaktien 216 .50 213 .60
Dtskonto -Kommanditanteile 187 .— 186 .20
Oesterr . Staatsbahn - Aktien 145 .80 148 .60
Oesterr . Lombardische Aktien 24 .95 24 .75
Laurahütte-Aktten 251 .— 248 .20
Bochumer Bergbauaktien 255 .75 253 50
Gelsenkircher Bergbauaktien 22150 226 .—
Harpener Bergbauaktien 220 30 218 .20
Badische Anilin 458 40 457 . -
Türkenlose 147 . - 147 .30

Grotzherrogtum Baden.
* Karlsruhe, 21 . Mai.

Am gestrigen Sonntag vormittag besuchten Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin
und die Kronprinzessin von Schweden den Gottesdienst in
der Schloßkirche , wobei Hofprediger O . Fromme ! pre¬
digte. Darnach erteilten die Großherzoglichen Herrschaf¬
ten mehrere Audienzen. Zur Frühstückstafel erschienen
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre König¬
liche Hoheit die Prinzessin Max . Nachmittags 5 Uhr folg¬
ten Ihre Königlichen Hoheiten einer Einladung des
Großhofmeisters vr . von Brauer und Gemahlin zum
Tee, und besuchten später die Oper „Lohengrin " im Groß¬
herzoglichen Hoftheater .

Heute vormittag von halb 11 Uhr an empfing Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Staatsminister

j ** An die Verhandlungen der Budget - Kommis -
i sion der Zweiten Kammer der Landstände mit der Großherzog-
i lichen Regierung über die Eisenbahntarifreform haben sich in
; den Zeitungen Erörterungen geknüpft, die teilweise eine un-
^ richtige Auffassung der Sachlache erkennen lassen und der Be -
! richtignng bedürfen . Schon bei der Beratung der Tarifresorm
> im Eisenbahnrat hat die Großh . Regierung darauf hingewie-
° sen , daß bei Durchführung der Reform die Herstellung durch¬

gehender Personenzüge auf der Hauptbahn zwischen Mann¬
heim und Basel bezw . Heidelberg und Basel notwendig werde ,
weil der Verkehr sich infolge der Tarifgestaltung künftig wieder
weit mehr , als bisher , den Personenzügen zuwenden werde .
Einem Wunsche der Budgetkommission, soweit möglich , Rech¬
nung tragend , hat dann die Eisenbahnverwaltung in Aussicht
gestellt , daß diese Züge möglichst kurze Fahrzeiten erhalten und
eine Anzahl kleinerer Stationen überfahren sollen. Es sind
3 solche Züge von Mannheim nach Basel und 2 in umgekehr¬
ter Richtung angenommen , die eine Fahrzeit zwischen 5 und
6 Stunden erhalten sollen . Der eine dieser Züge soll von
Mannheim über Heidelberg nach Basel fahren , während die
übrigen 4 Züge über die Rheintalbahn von Mannheim kom¬
men oder dahin gehen ; diese letzteren Züge sollen in Karlsruhe
Anschlüsse an Personenzüge von und nach Heidelberg ( Frank¬
furt ) erhalten . . Haltestationen sind bei diesen Zügen zwischen
30 und 45 (einschließlich der Anfang - und Endstation ) vorge¬
sehen , so daß also aus durchschnittlich 6 bis 9 Kilometer erm
Haltestelle kommt. Solche Züge können nicht als „ Eilzüge"
im bisherigen und auch der Absicht der Tarifreform entsprechen¬
den Sinne bezeichnet werden , sie sind vielmehr beschleunigte
Personenzüge , wie solche auch jetzt schon im Fahrplan sich be¬
finden ( z . B . Zug 737 , Karlsruhe ab 8 "- Uhr vormittags ,
Mannheim an 9" Uhr vormittags , der die 61 Kilometer
lange Strecke in 1 Stunde 9 Minuten durchläuft und nur an 8
( von 14 ) Stationen anhält ) . Auf den Vorschlag der Budget¬
kommission , bei den Eilzügen in der 3 . Klasse den Preis von
2 oder 2ZH Pf . für das Personenkilometer zu gewähren , bat
die Großh . Regierung nicht eingehen zu können erklärt , well
dies mit den Regierungsvereinbarungen im Widerspruch stehen
würde . Das Unterscheidungsmerkmal zwischen den Schnell -
und Eilzügen soll nach jenen Vereinbarungen darin liegen, daß
als zuschlagpflichtige Schnellzüge diejenigen Züge gel¬
ten sollen , welche dem Fernverkehr dienen, als zuschlagfreie
Schnellzüge — Eilzüge —, dagegen diejenigen Züge, welche
mehr dem lokalen u . Nachbarverkehr dienen. Alle dem Personen¬
verkehr dienende Züge , die nicht Schnell- oder Eilzüge sind,
gelten als Personenzüge . Bei den bisherigen Schnellzügen, die
innerhalb desselben Bahngebiets beginnen und endigen, ist es
Sache der betreffenden Verwaltung , nach Maßgabe der je¬
weiligen Fahrplan - und Verkehrsverhältnisse zu bestimmen ,
ob ein Zug künftig als Schnellzug oder als Eilzug im Fahrplan
bezeichnet werden soll . Bei den das Gebiet zweier oder innre¬
rer Verwaltungen berührenden Zügen dagegen werden sich zu¬
nächst die beteiligten Verwaltungen über die Kennzeichnung der
betreffenden Züge zu verständigen haben . Außer auf der Haupt¬
bahn , sollen auch auf der Strecke Karlsruhe —Mühlacker und
Basel-Konstanz einzelne beschleunigte Personenzüge hergestellt
tverden. Auf der Schwarzwaldbahn sollen die beiden, jetzt in
Donaneschingen endigenden bezw . beginnenden Vormittagszüge
Fortsetzung als beschleunigte Züge nach und von Konstanz er¬
halten .

* * Am 20 . d. M . vormittags trat infolge starker Regengüsse
bei Km . 2,5 der Bahnstrecke zwischen den Stationen Stahrin¬
gen und Espasingen ein Dammrutsch ein , der sich auf eine Länge
von 8 bis 10 Meter erstreckte . Der durchgehende Personen-
und Gepäckverkchr der Strecke Radolfzell—'Friedrichshafen
wurde durch Umsteigen und Umladen an der Abrutschstelle auf¬
recht erhalten . Im Laufe des Nachmittags konnte die Ver¬
kehrsstörung beseitigt und mit dem Zug 679 der durchgehende
Verkehr wieder ausgenommen werden.

L ( Rennen des Karlsruher Reitervereins . ) Selten hat wohl
ein Rennen unter ungünstigeren Witterungsverhältnissen statt¬
gefunden ; seit Tagen fast ununterbrochen strömender Regen
hatte den an sich schon etwas sumpfigen Boden des Rennplatzes
bei Klein- Rüppurr völlig aufgeweicht, und bereitete Reitern
und Pferden ganz außerordentliche Schwierigkeiten. Es war
übrigens besonders interessant zu sehen , was unter den erschwe¬
renden Umständen geleistet werden konnte. Selbstverständlich
wurden viele Nennungen zurückgezogen , aber doch kamen alle
Rennen , wenn auch bei schwacher Beteiligung , zu stände . Im
Publikum glaubte man allgemein , daß angesichts des gerade
gestern nachmittag mit besonderer Heftigkeit einsetzenden Re¬
gens das Rennen verschoben werden würde , und ändere , die
wußten , daß es für den mutigen Reiter kein Witterungshinder¬
nis geben darf , wollten sich doch selbst den mindestens schnup--
sendrohenden Gefahren dieser Witterung nicht aussetzen . Die
Mitglieder des Reitervereins , vor allem die Offiziere , zum
Teil mit ihren Damen , waren , wie üblich , erschienen, von der
sonst nach Tausenden zählenden Zuschauermenge war aber herz¬
lich wenig zu sehen . Der Präsident des Reitervereins , General¬
major v . Keller, und der zweite Präsident OberschloßhauptmarM
Frhr . v . Seldeneck , sowie die übrigen Herren vom Komitee wal¬
teten am Start und Ziel ihres Amtes . Unter den anwesenden
hohen Offizieren bemerkten wir den Stadtkommandanten Ge¬
neralleutnant v . Reibnitz und den Brigadekommandeur Obern
Frhr . Röder v . Diersburg . Die Stadt war durch die Stadt¬
räte Glaser , Wilser und Ostertag vertreten . Seine Großherzog'
liche Hoheit Prinz Max traf kurz vor dem Prinz Max-Jag^
rennen ein und überreichte persönlich den von ihm gestrswtw
Ehrenpreis dem Sieger ( Leutnant Bender ) , ebenso

^
berm

nächsten Rennen den Ehrenpreis Seiner Königlich^
Hoheit des Großherzogs dem Leutnant v . Hadeln. um
halb 3 Uhr begannen die Rennen mit einem Flachrennen rm
Pferde badischer Landwirte um den „ Preis von Rup
purr "

. Es liefen 5 Pferde . Die Landwirte Karl ( seckenheimi .

Lienhard ( Balshofen ) und Zipp ( Bühl ) trugen die Prerfe ( »si'
40 und 20 M . ) davon. Beim zweiten Rennen „T r a b re '
t e n " für Pferde badischer Landwirte liefen 4 Pferde .
ger waren die Landwirte Rieber (Sand ) und Zipp
Elfterer zeichnete sich durch vortreffliches, gleichmäßiges Tvan-



« jten <n-s . ohne auf der 1800 Meter langen Bahn auch nur
einmal m Galopp zu fallen . Dann begannen die Ofsiziers -
remien mir dem „Offiz i er sjagdren neu " . zu

' dem
Seine Königliche Hoheit der Großherzog einen Ehrenpreis ge¬
stiftet halte . Es liefen S Pferde . Erster wurde Leutnanr
Frhr . v . Hadcln mit „Zigarete "

, zweiter Leutnant Rode mit

„ Heroine
" . Leutnant v . Hofmeisters Pferd sank beim Sprung

über die große Hürde vor der Trübine mit einem Vorderfuß
tief in den Boden, so daß es einen Moment ins Knie fiel und
tzer Reiter nach vorn überstürzte , ohne sich jedoch Tank des
Zeichen Bodens zu verletzen . Das Pferd setzte über den Reiter
hinweg und machte noch längere Zeit reiterlos an zweiter Stelle
tzgs Rennen mit . Auch die beiden anderen Reiter kamen mit
ihren Pferden zu Fall ohne Schaden zu nehmen (Tot . : 48 : 10 ) .
Beim vierten , dem „V e r s u ch sja g d r e n n e n " , liefen nur
2 Pferde . Erster wurde Leutnant v . Aobeltitz mit „ Elfdale "

.

Tann folgte das „ P r i n z M a x - Ia gdre n n e n "
. Es lie¬

fen 7 Pferde . Erster wurde Leutnant Bender mit „ Zobnaticza " ,
Eiter Leutnant Feder mit „ Undine"

, dritter Leutnant Frhr .
Hadeln mit „Taru II ." Leutnant v . Loewenich stürzte und

erlitt eine Erschütterung , konnte jedoch bald zu Fuß zum
Sattelplatz gehen. ( Tot . : Sieg 44 : 10, Platz 26 u . 43 : 10t .
Peirn „Großherzog Friedrich - Jagdrennen " lie¬

fen 2 Pferde . Erster wurde Leutnant Frhr . v . Hadeln mit

„Pausanias
"

. Ebenso liefen nur 2 Pferde beim siebenter -,
und letzten Nennen , dem „ Karlsruher Jagdrennen

" ,
bei dem Leutnant Klapp mit „Vampum " siegte .

ji Wobltätigkeitsaufführung der Chormitglieder .) Bei der
Veranstaltung der Wohltätigkeitsaufführung am Samstag zum
Besten der „deutschen Pensions - und Sterbekasse
für Chormitglieder

" haben die Chormitglieder unseres
Hoftheaters, besonders Dank der freundlichen Mitwirkung der
Solokräfte, in jeder Richtung die schönsten Erfolge erzielt . Der
Besuch war glänzend, bis auf den letzten Platz war der Kolos¬
seumssaal besetzt und die ernsten und heitren , durchweg künst¬
lerischen Darbietungen boten angenehmste, anregende Unter¬
haltung . An der Ehrentafel hatten u . a . auch die Herren Prä¬
sident der Großh . Zivilliste Dr . Nicolai , der Jntendanr
Geh . Hofrat Tr . Bassermann u . Rat Ruppert Platz ge¬
nommen . Zahlreich war das Solopersonal und fast vollzählig
Chor und Ballet des Großh . Hoftheaters vertreten . Die Vorstel¬
lung begann mit Vorträgen des Hoftheatcrchores , der
unter lebhaftem Beifall mit vollendeter Reinheit gemischte
Chöre von Winter , Waldmeister und Lehnert sang. Fräulein
Käthe Warmersperger erfreute durch einige mit bekann¬
ter shmpatischcr Stimme und liebenswürdiger Vortragskunst
gesungene Sopranlieder . Herr Bussard sang mit schöner
Wirkung „Die beiden Grenadiere "

, „ Heimweh" von H . Wolf,
und das von Alb. Herzog gedichtete , von A . Sartori komponierte
Lied „Küsse"

. Kräftige Töne schlug dann mit mächtiger klang¬
voller Stimme Herr Roha in Löwes „ Fridericus Rex" und

„Heinrich dem Vogler" an . Nach der Pause folgten humoristische
Bortrüge. Herr Heinzel und Fräulein Warmersver -

ger brachten das sehr dankbar aufgenommene Pseiflied aus
der „ Frühlingsluft "

, Herr Felix Kranes unterhielt die Hörer
aufs beste durch mehrere sehr geschickt und ansdruckswoll vorge-

tragene Volkslieder mit Guitarrebegleitung . Die Herren
Bürg , Herbst und Kybi fanden vielen Beifall mit bu -

richspark hielt Herr Sparkassendirektor Schmelcher . der
1 . Vorsitzende äs Vereins städtischer Beamter , eine warm -
empsundene Ansprache an Herrn Beck , in welcher namentlich
dessen stete Fürsorge für die städtischen Beamtenschaft rühmend
hervorgehoben wurde . Herr Oberbürgermeister Beck wart
einen humorvollen Rückblick aus seine 15jährige Amtsführung
und ließ unsere liebe Stadt Mannheim hochleben . Gesangliche
und musikalische Darbietungen verschönten die Feier . Sams¬
tag morgen wurden Herrn Beck durch die Grenadierkävelle und
das Hornquartett des Kaimorchesters Ständchen gebracht. Im
Lause des Vormittags nahm Herr Beck die Glückwünsche ver¬
schiedener Deputationen entgegen. Stadtrat und Stadtver¬
ordnetenvorstand schenkten eine prachtvolle Pendule . Am
sinnigsten war die Ehrung des Privatinstituts Stammet , dessen
Deputation eine Adresse überreichte, in welcher sämtliche Klas¬
sen in Gedichtform gratulieren . Eine Deputation des Hoi-
thcaters überreichte eine Adresse , welche die Namen sämtlicher
Personen enthält , die im Dienste unseres Musentempels
stehen . Zahllos sind die schriftlichen und telegraphischen Glück-

> wünsche aus Rah und Fern .
! L Heidelberg, 19 . Mai . In dem laufenden Sommersemester

sind an der hiesigen Universität 2086 Studenten
immatrikuliert . Es ist dies die höch ste Zahl , die
je erreicht wurde . — Im Hebbelverein hat gestern
Dramaturg Dr . Hermann Brentanos Märchenzyklus
„ Müller Radlaus und der Rhein" vorgelesen. — Tie erste
Schloßbeleuchtung wird nächsten Samstag den 26 . Mai
stattfinden.

oc . Lahr , 20 . Mai . Der „ Schutzverband deutscher Stein¬
druckereibesitzer " hat seine Mitglieder angewiesen, alle dem
Seneselderbund'

cmgehörigen Lithographen und Steindrucker
auszusperren bis zur Beenägung der Ausstände in Han¬
nover, Bremen , Stuttgart u . a . O . Die Firma Ernst Kauf¬
mann in Lahr hat deshalb, wie die „ Lahrer Ztg .

" meldet , 80
Arbeitern gekündigt . Auch in anderen Abtrieben mußten des-

^ halb Kündigungen erfolgen.
I oe . Konstanz, 21 . Mai . Samstag und Sonntag regnete

es hier in Strömen . Vom DeggenhauserTale wird
von gestern ein Wolkenbruch gemeldet. Die Gegend oberhalb
Uhldingen ist infolge Austretens der Aach unter Was¬
ser gesetzt . Tie Felder sind verwüstet und verschlammt.

s Berlin , 19 . Mai . Prokurist Spiegel wurde wegenUnterschlagung von 800 000 Mark , die er zum Schaden der
Oberschlesischen Kokswerke Aktiengesellschaft ver¬übte . vom Berliner Landgericht I zu vier Jahren Zucht¬haus verurteilt .

s Berlin , 21 . Mai . Der Vorsitzende der über 700 000 Mit¬
glieder zählenden und über die ganze zivilisierte Welt ausae -
breiteten deutschenTurner schuft , Dr . med. Ferdi¬nand Goetz in Leipzig , feiert am 24 . Mai seinen 80 . Ge¬
burtstag in voller Frische des Geistes und Körpers . — Am
Mttwoch abend findet in Leipzig eine große Turnerversamm -
lung zu Ehren des alten Herrn statt , an der die Mitalieder des
Ausschusses der deutschen Turnerscbast fast vollzählig beisam¬men sein werden.

st Köln. 21 . Mai . Gestern vormittag erfolgte in Gegenwartder evangelischen Geistlichkeir und der Vertreter der Staats¬und städtischen Behörden die feierliche Einweihung der auf dem
Wormser Platz neuerbauten Lutherkirche .

7 Magdeburg , 20 . Mai . Anläßlich der Vollendung des Um¬
baues des hiesigen Börsen - und Handelskammer¬
gebäudes hielt die Handelskammer gestern nachmittag um
3 Uhr eine Festsitzung ab, an der Handelsminister Tr . Del¬
brück , Oberpräsidcnt v . Böttcher und der Magistrat der Stadt
teilnahmen .

st Glarus , 21 . Mai . In der Nacht zum Samstag verun¬
glückten am Glarnisch drei deutsche Studenten ans Zü¬
rich , welche trotz der Warnung im Nebel eine Tour unternom¬
men hatten . Zivei stammen aus Düsseldorf , einer ist tot . der
andere erlitt Rippenbrüche, der dritte , welcher aus der Pfalz
stammt , wurde leichter verletzt .

-s London, 21 . Mai . Heftige Regengüsse haben im nördlichen
England mehrfache Ueberschwemmungen verursacht, die
teilweise Eisenbahnstrecken und Kornfelder zerstörten.

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 22 . Mai . Abt . L . 66 . Ab . - Borst. „Hans Hei-ling " , romantische Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel vonEduard Devrient , Musik von Heinrich Marschner. Anfang 7

Uhr , Ende 10 Uhr.

Bürg , Herbst und nyoi — __ .
moristiscken Fagotttrios , dann folgte mit Gesangbegleitung eine
wn den Damen Kling , Luise Stolz und Herrn Richard
Allcgri ungemein anmutig und graziös getanzte Gavotte .
Den Schluß machte das hübsche Genrebild mit Gesang „Alt -
baher und Pic ^ rde "

, durch dessen vortreffliche überaus
wirkungsvolle TausMlung Herr Herz und Fräulein Mül¬
ler sich vielen Dank und stürmischen Beifall erwarben . Gegen
Mitternacht begann der Ball , der bis in den früben Morgen
dauerte .

P ( Schauturnen der Karlsruher Turngemeinde . ) Zur Feier
des 45jährigen Bestehens fand am Samstag in der Zentral¬
turnhalle ein Schauturnen statt , das sich eines überaus zahl¬
reichen Besuches zu erfreuen hatte . Vor Beginn des Turnens
führte in einer Ansprache der 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr
Steinmann , den Anwesenden den Zweck des Turnens vor
Augen unter besonderer Hervorhebung des Bestrebens der
Turngemeinde, der Turnerei neue Freunde zuzuführen . Hier¬
auf nahm das Turnen mit Freiübungen unter Leitung des
Turnwarts , Herrn Reich , seinen Anfang . Den Freiübungen
folgte das Riegenturnen an verschiedenen Geräten , und fanden
die einzelnen Vorführungen verdienten Beifall . Nicht minder
Beifall fanden das Keulenschwingen , an dem sich auch
mehrere Turnerinnen beteiligten . Ganz vorzügliche Leistungen
bot das Kürturnen der Geübteren am Barren und die ein¬
zelnen Vorführungen wurden des öfteren durch laute Beifalls¬
kundgebungen entgegengenommen. Nicht minder gefielen die
Gemeinübungen am Pferd , die Turnspiele und
das Gewehrfechten . Nach Schluß des Turnens ergriff
der erste Vorsitzende , Herr Stein mann , nochmals das
Wort und brachte den Dank des Vereins für den zahlreichen
Besuch zum Ausdruck . Mit diesem Schauturnen , dem die Her¬
ren Hosrat Maul , Hofrat Specht , Turninspektor Steh¬
en , Assistent der Turnlehrerbildungsanstalt Leonhart ,
der Kommandeur des Kadettenkorps , sowie mehrere Offiziere
vnivohnten , bewies die Turngemeinde , daß sie den Anforde¬
rungen , welche man in heutiger Zeit an einen Turnverein
stellt , wohl gewachsen ist . An das Turnen schloß sich im Saal 3
der Ärgeret Schrempp eine Festkneipe . Am Samstag den 26.
stutzet im Kolosseumssaale ein Festbankett statt .

4 ( Aus dem Polizeibericht. ) Wegen Körperver -
tstzung kam ein verheirateter Maurer aus Kmelingen zur
Anzeige , weil er in einem Neubau einem Nebenarbeiter ein
Erglas an den Kos warf , so daß er eine erhebliche Verletzung

Ebenso 2 Schlosser, die in der Rüppurrerstraße
vorausgegangenem Wortwechsel einen Taglöhner mißhan -

ietn^ und ihm noch einen Messerstich in den Hint-erkops ver-
> sreri. — In der Gluckstrahe wurde ein Kneippianer wegen

^ 7 ^ kung öffentlichen Aergernisses ange-
U>eil er bei offenem Fenster und zurückgeschlagenen Vor-

, l^en im Adamskostüm in seinem Zimmer spazieren ging und
»um Fenster hinausschaute.

Mannheim , 20 . Mai . Herr Oberbürgermeister Beck , der
L Jahren mit diel Geschick und glücklichen Erfolgen an der

M ^ unserer Stadtverwaltung steht, beging am Samstag
W Auen 60 . Geburtstag tm Kreise seiner Familie bei bestem
- Wohlsein . Festliche Veranstaltungen größeren Stils sind auf

s Umch tzes Oberbürgermeisters unterblieben . Am Vorabend
^ ud lediglich mne Serenade der ersten Gesangvereine und ein

Amkett des Vereins städtischer Beamten statt . Besonders
MAant gestaltete sich die Serenade , die ein vieltausendkövfiges
Publikum auf dem Friedrichsplatz. Herr Beck wobnt seit kur-

m einem Arkadenhaus in der Nähe der Feschalle — ver-
MWelte . Der etwa 1000 Mann starke Chor sang unter Mu -
uwirektor Bielings Leitung „Das ist der Tag des Herrn " .

strömt herbei, ihr Völkerscharen
" und das Niederländische

AUikgebet
" mit großartiger Wirkung . Nach dem zweiten Liede

- Moen sich die Vorstände der Vereine und die Chargierten der

AUerwehr in die Wohnung , wo der 1 . Vorsitzende der Mann -
yenner „Liedertafel " Herr Küllmer , die Glückwünsche

L A Bänger aussprach . Herr Beck dankte für die feinsinnige
ki und toastete auf die Mannheimer Männer -Gesang-
^ Hen Küllmer brachte dann noch vom Balkon ans ein

auf Herrn Beck aus , worauf die Vereine den Badischen
^ "uaerm^i,^, Bei dem Festbankett im Fried -

Aeuests HlcrcHrichierr urrd Gekegvcrrrnms
* Haag, 20 . Mai . Die Regierung brachte einen Ge¬

setzentwurf ein, welcher die Zustimmung der Kammer zu
dem Protokoll fordert , welches die russische Regierung in
der Absicht, den aus der ersten Friedenskonferenz nicht
vertretenen Mächten die Teilnahme an der zweiten Konferenz
zu erleichtern, sofort nach Eröffnung der zweiten Konferenz
von den Bevollmächtigten der Signatarmächte der Konvention
von 1899 unterzeichnen lassen will .

* Rom, 20 . Mai . Ter Papst verbrachte eine ruhige
Nacht . Der Schmerz und die Anschwellung am Knie haben
sich vermindert . Der Papst wird das Bett noch vier oder fünf
Tage hüten müssen .

* London , 20 . Mai . Der Premierminister Sir Henry
Campbell - Bannerman empfing gestern eine Abord¬
nung der sogenannten Susfragettes , Frauen , die für das
Wahlrecht der Frauen eintreten . Ter Minister¬
präsident erklärte der Abordnung, die von 40 Parlamentsmit¬
gliedern begleitet war , daß sie sich nur noch kurze Zeit würden
gedulden müssen . Er glaube, daß nicht mehr viele Jahve ver¬
gehen, bis das Wahlrecht der Frauen eingeführt sein würde .

* London, 20 . Mai . Den gestrigen Meldungen des „ Stan¬
dard " über die bevorstehende dauernde Regelung der
englisch - russischen Interessensphären in
Asien wird heute von verschiedenen Seiten widersprochen. Den¬
noch sei darauf hingewiesen , daß dem telegraphischen Berichte
von gestern bezüglich der Festsetzungen über die Bagdad -
bahn noch die Bemerkung des „Standard " hinzuzusügen wäre ,
daß die Linie vvn Bagdad nach dem Golf auch inter¬
nationalisiert werden könnte . Das „Observer " er¬
klärt, die Meldung des „ Standard " über eine russisch -
englische Entente sei vollkommen aus ' der
Luft gegriffen . Unmittelbare Verhandlungen , wären
nicht gepflogen worden und würden auch jetzt nicht gepflogen.

-s London, 21 . Mai . Die Vertreter der deutschen
Stadtverwaltungen sandten bei ihrer gestern früh er¬
folgten Abreise nachfolgende Depesche cm Seine Majestät
den Königab : Es ist uns ein tiefgefühltes Bedürfnis , beim
Scheiden aus diesem schönen Lande, mit dessen Bevölkerung
die Vertreter deutscher Städte herrliche Tage verleben durften .
Eurer Majestät unseren ällernntertänigsten Darck für die un¬
seren Landsleuten und uns wiederholt erwiesene königliche Huld
auszudrücken. Wir werden die in England verlebten Tage nie
vergessen , ( gez. ) Oberbürgermeister Mrschnet-Berltn , Beutler -
Dresden , Becker-Köln, Weltmann-Aachen, Schustehrus - Char -
lottenburg .

* London, 21 . Mai. Nach einer Meldung des „Daily Chro -
nicle" aus Alexandrien haben Feizi Pasckms Mißerfolge
in Jemen die Zusammenziehung großer Streitkräfte
der Rebellen erleichtert , die Sana wieder in Besitz
genommen haben.

* Gibraltar , 20 . Mai . Das in Gibraltar beheimatete eng¬
lische Segelschiff „ Consuelo" wurde südlich von Cent«
von dem marokkanischen Räuber Valiente aufgegrif¬
fen ; drei Mann der Besatzung wurden gefangen genommen .
Der Eigentümer des „ Consuelo " erhob bei der Regierung ener¬
gische Vorstellungen und verlangte sofortige Hilfe und Schutz.

Wasser stcrnös -Wcrchrickten.
Eingelausen : Montag den 21 . Mai , vormittags .

Rhein . Waldshut : gestern nachmittag 5 Uhr 424 Zenti¬meter , heute früh 7 Uhr 481 Zentimeter, gestiegen 57 Zenti¬meter ; steigt langsam.
Rhein . Schusterinsel: 285 Zentimeter , heute früh 8 Uhr500 Zentimeter , gestiegen 215 Zentimeter ; steigt.
Rhein . Kehl : 296 Zentimeter , gestern früh 6 Uhr 30 Min .372 Zentimeter , gestiegen 76 Zentimeter ; steigt stark , Behar¬rungsstand am 19 . Mai : 290 Zentimeter.
Elz . Emmendingen : gestern nachmittag 4 bis 5 Uhr 218

Zentimeter , heute früh 8 Uhr 192 Zentimeter, gefallen 26
Zentimeter ; fällt langsam , höchster Sand 218 Zentimeter .Kinzig . Schwaibach : 336 Zentimeter , heute früh 8 Uhr 30
Minuten 304 Zentimeter , gefallen 32 Zentimeter : fällt lang¬sam , höchster Stand 336 Zentimeter .

Rench . Oberkirch : 195 Zentimeter , heute früh 8 Ubr 30 Mi¬nuten 137 Zentimeter , gefallen 58 Zentimeter ; fällt langsam ,
höchster Stand 195 Zentimeter .

Enz . Pforzheim : gestern nachmittag 5 Uhr 30 Minuten211 Zentimeter , heute früh 7 Uhr 198 Zentimeter , gefallen13 Zentimeter ; fällt.
Neckar . Tiedesheim : gestern nachmittag 6 Uhr 30 Minuten400 Zentimeter , heute früh 7 Uhr 527 Zentimeter , gestiegen127 Zentimeter ; steigt noch ziemlich stark.
Neckar. Mannheim : gesternd nachmittag 5 Uhr 30 Minuten416 Zentimeter , heute früh 9 Uhr 554 Zentimeter , gestiegen138 Zentimeter .
Neckar . Heilbronn : gestern nachmittag 5 Uhr 30 Minuten350 Zentimeter , heute früh 9 Uhr 80 Minuten 520 Zenti¬meter , gestiegen 170 Zentimeter ; Stillstand von 6 bis 8 Ubr

früh .

Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
vom 21 . Mai 1906 .

Westlich Schottland lagert hoher Truck , ein Minimum mit
Barometerständen unter 745 mm bedeckt Lappland. In
Deutschland ist das Wetter kühl und trüb , an der Küste berr -
schen frische Winde aus Nordost , im Binnenlande ist die Wind¬
richtung veränderlich. Es hat ergiebig geregnet , vereinzelt auch
gewittert . Kühles Wetter , vielfach mit Regen , ist wahrscheinlich .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 21 . Mai 1906 , früh.

( Biarritz wolkig 10 Grad ; Nizza halbbedeckt 13 Grad ; Triest
! heiter 14 Grad ; Florenz Regen 11 Grad ; Rom heiter 12 Grad :> Cagliari wolkenlos 14 Grad ; Brindisi wolkenlos 15 Grad .

Witterungsbeobachtnngen der Meteoroloz . Station Karlsruhe.

-s Hamburg , 21 . Mai . Anläßlich der6 . Haupxversamm -
lungdes deutschen Flottenvereins gab der Senat
der freien und Hansastadt Hamburg gestern Abend im großen
Saale des Rathauses ein Festessen mit 180 Gedecken, zu wel¬
chem der Senat , die Bürgerschaft, das Präsidium , die Vorsitzen¬
den der Landesverbände des deutschen Flottenvereins , sowie
Großadmiral v . Köster mit mehreren Admiralen und höheren
Marineossieren und zahlreiche Vertreter der Kaufmannschaft
teilnahmen . Bürgermeister Dr . Burchard hielt eine von
häufigem Beifall unterbrochene Rede, die mit einem dreimali¬
gen Hoch auf den Deutschen Kaiser und König von Preußen
schloß, in welches die Anwesenden begeistert einstimmten . Die
Kapelle des Regiments „Hamburg" spielte die Nationalhymne .

st Hamburg, 20. Mai . Seine Majestät der Kaiser hat „als
einen sreundlichenGrutzandieStadtHamburg "
dem Bürgermeister Dr . Burchard heute einen Cypressenzweig
zugehen lassen , welchen er am 17 . d. M . auf dem Wege von
Metz nach Urville von der Hecke gepflückt hatte , die das bei
Colombey gelegene Denkmal der Gefallenen dom Infanterie¬
regiment Hamburg ( 2 . Hanseatisches ) Nr . 76 umgibt .

st Hamburg, 21 . Mai . Während der letzten Nacht stieß im
hiesigen Hasen der ausgehende Dampfer „Den der ab " vonder Kosmoslinie mit dem englischen Dampfer „ City of
Dresden " zusammen. Letzterer sank .

Barom. Lh-rm. Absol.
Feucht.

Flüchtig¬
keit in WindMW in 0. iN MM Proz

739 .7 10.7 8 .9 93 NW
739 .2 83 8 .2 100 SW
7401 95 8 .6 98 W
741 .4 8 .5 8 .1 98 SW
7413 89 7 .6 SS „
743 .5 11 .9 7 .9 76 W

Himmel.
bedeckt

Mai
19 . Nachts g-« u .
20 Mrgs . 7" U.
20 . Mittgs . 2'« U .
20. NachtS R« U .
21 . Mrgs . 7" U.
21 . Mttrg« S- U.

' Regen.
Höchste Temperatur am 19 . Mai : 14 o ^

darauffolgenden Nacht: 8.0.
' "Urigste tn der

Riederschlagsmenge des 19 . Mai : 22 .6 mm
Höchste Temperatur am 2V . Mai - in ?

dcnrn.' kolgeuden Nacht : 8 .4.
"'Adrigste in der

-Llaasmenae des 20 . Mat : 22 .4 mm .

§
„
stk

,/

gestiegen4 am.
Wasserstand d«S Rheins am 21 . Mai, früh : Schuster-insei 4 .9V m, gestiegen 2V5 em ; Kehl 3.72 m, gestiegen 76 om -Maxau 5 .29 m, gestiegen 65 em ; Maunheim 4 .96 m, gestiegen79 em .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag:G. Braunsche Hofbuchdruckeiei in Karlsruhe .
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Reizender HocLtsI - rrnS LVsIcHrrrnoi -l .
Zugleich vielbesuchte Sommerfrische im südlichen
Schwarzw. , 775 Meterü. Meer . Inmitten alter An¬
lagen u . Gärten an den Ufern der Alb m prächt. Ter¬
rassenu. Berand . (42 Speisettsche),NeuerHalle/Warm¬
wasserheizung, elektr . Beleuchtung , Lift, Pension ,

w « r » Ir neuesten Systems (ohne Zwang).

Lnngenkranke find anSgeschloffe » .
UlRLSlDlvDlS lL08l6Hl08 .

WokItLtiglcsitsfsst
LW öestkll äsr 8oktd6Ltkr - keo8joML88k

Dar eEtzeerrrsirrs der Nntrittsksrteil su den
« ,,t L9. « » «5 Ä9. dvAinnt am

«r«« s . Vom DsKv ad werden jedoob bereits
»c/tri/tlic/t « 17»»-»ro»>L« rrNerr (VorrnerkAebnür pro klatr 30 ? k.)
entAeAenAeoonnnsn . die LN dis
sn »dressieren sind . Ort und 2eit der ^ .ddoluuA dieser reser¬
vierten Karten werden seiner 2sit beksnnt Ae^ ebsn werden .
Lre -Lso «r«»- LVäk«e (kür beide VorstsUnnxsn Aleiob) : kellion-
kremäeiiloze I . tl .bt . 20 LIK . , H . IVbt . 15 IM . ; »sllc«n I . L» s I . tlbt .
15 LU: ., II . ^ bt . 10 LIK . ; L«x« ll l. Krux 15 IM kür beide ^ btsiiunxsn
(es werden auod Asnss koAsn sbKSAeben ) ; karterre-krewlealoz«
I . L.dt . 10 LIK . , II . tlbt . 8 IM . ; II Laug »itte I Hbt . 10 LIK ., II .
-Ibt . 7 LIK . ; r,rterr «-L»x°o I . tlbt . 10 LIK ., II . tlbt . 8 LIK . ; 8p «rrsiti «
I . Hbt . 10 LM . , II . Hdt . 8 LIK . ; II . La»? 8«ite I . tlbt . 5 LIK . , II .
Hbt . 3 LIK - III . L»»x »litte I . ^ .dt . 4 LIK . , II . Hbt . 3 LIK . ; III Kauz
Seit« I . -4dt 2.50 LIK . , II . ^ bt . 2 LIK . ; IV. k»ox »Me I . ^ bt . 2 LIK .,
II . äbt . 1 .50 LIK . ; IV . Lsnx 8eite I . tlbt . 1 .50 LIK . , II . Lbt . 1 Llk.

(Lei den klktnen dis ru 4 LIK . (inkl . derad Ist der Lintrittsprsis
(3 LIK .) kür den kesuod der OranZeris und des OrossderLoxliadsu
Lotanisodsu Oartsns , vor und naod der VorstsilunK , eindsKrlkksn .
Das 8upplement kür den Oarten -biintritt beträgt auk den nbrlASN

diiilKsrn UILtssn LIK . 1 .50 .)
Larlsrude , den 12 . Llai 1306 . A'288 .3.2

La » F 'ssk- Oonrlte .

gekündigt wurde , mit dem Anträge auf
Verurteilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 15 600 M . nebst 5 Proz .
Zinsen hieraus vom 16 . Mai 1904
nnrer Kostenfolge und dass derselbe zu
dulden habe, daß. die Klägerin wegen
der ihr zustehenden obenbezeichneten
Forderungen die Zwangsvollsttfeckuug
in das auf seinen Namen im Grund¬
buch von Friedrichsfeld Band 9 Heft
30 B .-V . I Nr . 1 eingetragene Grund¬
stück Lagb.-Nr . 50 e in Friedrichsfeld
betreibe , sowie vorläufige Vollstreck¬
barkeit des Urteils . Die Klägerin
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreites vor
das Großh . Amtsgericht zu Schwetzin¬
gen auf

Montag den 9 . Juli 19V6 ,
vormittags 8^ Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Schwetzingen, den 15 . Mai 1906.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Büchner , Sekretär.

Samstag de» 7. Juli 1906,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abt. 6 ,
II . Stock , Zimmer Nr . 112, Termin

' anberaumt .
' Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas-
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts

! an den Gemeinschuldner zu verab-
! folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze

^der Sache und von den Forderungen ,
l für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
16. Juni 1906 Anzeige zu machen.

Mannheim , den 18 . Mai 1906.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts Abt. 6 .
Rock.

kr»t»,>lt»»w,srlr «l« »sedrslwtsr ,
IkemgkUes. äk-tpsulsLblsnäs .

ois « « »beässnts
Nälimssvlilnsn - u. fsiii -rait
KiorrfliM lil. ^codsülm

LLLLUs Is. 84, I
«trLSs « 12K,lolstsrsQt von kost -,I 'rsiiss .StSLts- ll .RsjLds-

siZSQdLlur -Lssmtsii -
vsrsinso , Lisdrsr- , Mli -

ILr-, Lrisxsrvsrsiiisü
säur OsutsodlLQäs vor-

stzoäot cuo Qsuo8ts äont8e )is rs
koedarmixs 81»ser - AtLL -

H»L80L1l »S N
aHo ^ .rto» ^M godvoitloroi » 35 ,
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tio . sVLsekwsisvIrlu « », LoU-
AsuxtzL dilUZst.

W !lLki » - roIIei 'rSäer
döeLston ^ vsprilod . xsnÜSsnä , LvLliliLLr-,
kost -, Nsolldalui - uoä Loamtovkroissu
»ivAokütirt, voüodtost . Nartcov , kon -
kurrouLlos dUIiAsukroisoo .clurekäirsktso
Lorux 50 °/g LrspsrniK. Latalox , ^.uor-
K00QUHL6N Lostsulos . Ng,8o1iiQ6ii IN aUsa
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Ol -ossk -is

0Akl. Mli07 «
krossk. 8o<iiekerant

tlvi'i'ensli' . 28 - Karknuks
lelspkon I8V

6 i-v88ik 8 kesekätt
0or

Vrvxtzii- , Xülyiliül-, Aattzrisl-
Mä kardwarM-krsiikli«

SM Vlstre 40.29
8äm11iolie Lscksrfs-^rtikel kür alle
» » » » Lewerbe » » » »
Kote onii billige klnksuksquelle kür
» » » ksbeasmittel » » »
Preislistensteben gerne ru Diensten

Vromptsr VersLnd nscb auswärts .

KWjtl ktltjtiihtitsknfvnPitiiiis!
Kayrische Flügel-

Md NianlnosabM
mit Dampfbetrieb u. eigenem Sägewerk

Gegründet 1830 von
NkNKvln, « i n̂oiu , Aschaffenbnrg .
Lieferant von t Ha«s von Bülow .
» Srstlichkeiten und staatl . Anstalten
liefert BSlow -Pianinos u Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler zu Fabrik - Aus -
N-198̂ ^ «ahmepreiseu .

Auch Teilzahlung obne Erhöhung der« orzugspretse . — Bei Barrablu»»
höchster Rabatt - Freie Lwferung ^
14 Tage Probezeit. - ich
« arautie . TausendedonDankschreiben
aus allen Kreisen. Jllustr . Katalog m
BorzugSpr . sofort Postfrei. Kurze Zeit
gesPielteJnftrumente in allen Preislagev

Me dies« Kche Ziehmlls-
beginn der beliebten gemeinnützigen
Weimarer A.50S .31

AeöeNoAe/ 're
Lose L Mark 1 .—, 11 St . Mark 10 —
empfiehlt noch

Vsi »I LölL
Hebelstraste IL/15 Karlsruhe
bei dem in der Fretburger -Lotterte der
6 . Haupttreffer M . Svvtt .— telegra -
phisch gemeldet wurde, weitere folgen
mit der Liste Ende der Woche nach .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage .

A .600 .2 . 1 . Nr . 8378 . Heidelberg.
Der Glasmaler Hermann Beller sen .
in Heidelberg, Prozeßbebollmächtigter
Rechtsanwalt Landfried in Heidelberg,
klagt gegen den Glasmaler Hermann
Veiler junior, früher zu Heidelberg
wohnhaft , jetzt unbekannten Aufent¬
halts , unter der Behauptung , daß der
Beklagte ihm . aus Biirg-schaflsüber-
nahme für die Heidelberger Volksbank
den Betrag von 1115 M . 74 Ps . und
aus Darlehen den Betrag von 1374
M . schulde, mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zahlung
von 2489 M . 74 Pf . nebst 4 Proz .
Zins vom Klagezustellungstag an , so¬
wie das Urteil gegen Sicherheitslei¬
stung für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites vor die II . Zivilkammer des
Grotzherzoglichen Landgerichts zu Hei¬
delberg auf

Dienstag den 10. Juli 1906,
vormittags halb 10 Uhr, >

mit der Aufforderung, einen bei dem !
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg, den 19 . Mai 1906.
Wernigk,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
A .S01 .2 . 1 . Nr . 12 822 . Schwet¬

zingen. Die Sparkasse TriArg irj
Triberg , vertreten durch ihren Rechner
Hubert Ritter in Triberg , vertreten
durch Rechtsanwalt Or . Müller in
Heidelberg, klagt gegen den Maler¬
meister Fritz Martin , früher zu Fried¬
richsfeld, jetzt cm unbekannten Orten
abwesend, auf Grund der Behauptung ,
daß der Beklagte der Klägerin aus
Darlehen 16 600 M. nebst 5 Proz .
Zinsen vom 15. Mai 1904 schulde und
daß zur Sicherung der Ansprüche der
Klägerin aus dem Darlehensverhält¬
nis auf das dem Beklagten gehörige
Grundstück Lagerbuch Nr . 50 e in
Friedrichsfeld im Grundbuch von
Friedrichsseld Band 9 Heft 30 III .
Abt . Nr . 7 eine Briefhypothek über
16 600 M . eingetragen ist und daß
Darlehen und Hypothek dem Beklagten
rm Wege der öffentlichen Zustellung

A .499 .2 . 1 . Nr . 2668 . Freiburg .
Die Katharina Unmüssig geborene
Zeller in Neuershausen hat beantragt ,
den verschollenen Augustin Zeller, ge¬
boren den 12. August 1843 in Neuers¬
hausen, zuletzt wohnhaft in Neuers¬
hausen, für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Dienstag den 5. Februar 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgericht Hierselbst — Zim¬
mer Nr . 3 — anberaumten Ausgebots¬
termin zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Freiburg i . Br . , oen 17 . Mai 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II .

Mohr.

Konkurseröffnung .
A.4S4 . Nr . 6637 . Freiburg . Heber

den Nachlaß des am 25 . Februar 1906
verstorbenen Maurermeisters Karl
Wagner in Fretburg i . Br . wird heute
am 18 . Mai 1906 , nachmittags 6 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet , da der¬
selbe überschuldet ist.

Der Rechtsanwalt Kaffewitz in Frei¬
burg wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Kcmkursforderungen sind bis zum
21. Juni 1906 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte — Zimmer Nr . 8
— zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verivalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenfalls über
die in § 132 der Kcmkursordnung be¬
zeichnet en Gegenstände aus

Samstag den 16 . Juni 1906,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der . augemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 28 . Juni 1906,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol- ^
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 21 . Juni
1906 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 18 . Mai 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts IV .

Hofmann .

Konkursverfahren .
A .497 . Nr . 5107 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bauunternehmers Josef
Schuldheis in Mannheim ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldsiteu
Forderung Termin cmberaumt auf

Donnerstag den 21 . Juni 1906,
vormittags halb 12 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abt. 4
Hierselbst , II . Stock , Zimmer 113,
Saal c .

Mannheim , den 15. Mai 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Rock.

Konkursverfahren .
A .498 . Nr . 23 676 . Pforzheim,

lieber das Vermögen des Hermann
Ehinger, früher Wirt zur „schönpn
Aussicht" in Büchenbronn, jetzt Gold¬
arbeiter in Pforzheim - Brötzingen,
Maihülden Nr . 18, wurde heute
am 18 . Mai 1906 , nachmittags halb

^
1 Uhr das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Otto Hugentobler
in Pforzheim wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

i Konkursforderungen sind bis zum
24 . Juni 1906 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte Zimmer Nr . 25
zur Beschlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über die
in A 132 der Konkursordn-ung bezeich-
neten Gegenstände auf

Samstag den 9. Juni 1906 ,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen ans

Samstag de» 7 . Juli 1906,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eintz zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol-

^ gen oder zu leisten , auch dre Verpflich-
! tung auferlegt , von dem Besitze der
! Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 24 .
Juni 1906 Anzeige zu machen.

Pforzheim , den 18 . Mai 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.

^ mid das Herstellen der Plättcheuböde»
>m öffentlichen Wettbewerbe, qetrenm

^nach Arbeitsgattnngeu , zu vergeben
! Auf unserem Hochbaubureau ( V«
waltungsgebäude für den neuen GW
terbahnhof , linker Flügel , II Swck
Zimmer Nr . 32 ) liegen die Ver '
bungsbedingungen und Pläne ^ >r
Einsicht auf und werden Angebäs¬
vordrucke abgegeben. A .503 .2 . i

'
Die Angebote sind bei uns (Deutsch -

ordenstraße Nr . 3 , III . Stock ) mit
einer geeigneten Aufschrift versehen
verschlossen und postgeldfrei bis zu der
am Freitag den 1 . Juni 1906 , vor¬
mittags 11 Uhr, stattfindenden Eröfi-
iiuijgsverhcmdlung piftzureicheni

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Freiburg i . Br . , den 18 . Mai 1906.
Großh . Eisenbahnbauinspektion.

Tie Lieferung und Aufstellung von
107,0 lf . Meter Geländer aus Fluß¬
eisen auf den Widerlagern und Trep¬
penabgängen der Straßenüberführung
über den Bahnhof Wtesloch , beste¬
hend aus :

4600 kg Flußeisen,
145 kg Gußeisen,

soll im öffentlichen Wettbewerb ver¬
geben werden.

Zeichnungen und Bedingungen lie¬
gen aus meiner Kanzlei zur Einsicht
auf , daselbst tvevden auch Verdingungs¬
anschläge zum Einsetzen der Einheits¬
preise abgegeben. Versand nach aus¬
wärts findet nicht statt .

Annahmeschluß und Eröffnung der
mit entsprechender Aufschrift versehe¬
nen Angebote ist auf

Freitag den 1 . Juni 1906,
vormittags 10 Uhr,

festgesetzt. A.602 .2.1.
Heidelberg, den 17. Mai 1906 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II.

Konkursverfahren .
A.495 . Nr . 5084 . In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß des
Buchbinders Alexander Bollherbst in
Endingen ist zur Prüfung der nach¬
träglich cmgemeldeten Forderung Ter¬
min auf

Mittwoch den 6. Juni 1906,
nachmittags 2 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier an¬
beraumt .

Kenzingen, den 16 . Mai 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Boos.

! Bersteigerungszurücknahme.
' A .608 . Nr . 6374 . Karlsruhe .

-Der auf
Freitag den 25 . Mai 1906,

vormittags 9 Uhr,
anberaumte Termin zwecks Versteige¬
rung im Wege der Zwangsvollstreckung
des auf den Namen des Malers Josef
Schneider und dessen Ehefrau Mina
geb . März dahier eingetragenen

! Grundstücks Lagb . Nr . 4761a , Bau¬
gelände an der projektierten Verlänge¬
rung der Geibelstraße, findet nicht
statt .

, Karlsruhe , den 19. Mai 1906 .
Großh . Notariat VIII . als Boll-

streckungsgericht .
Edesheimer .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Umbau des Bahnhofs Radolfzell .
Die gesamten Erd - , Maurer- und

Steinhauerarbeiten, sowie die Anliefe¬
rung des Bettungskiesesfür den Umbau
des Bahnhofs Radolfzellsollen in einem
Los im öffentlichen Angebotsverfahren
vergeben werden .

Bergebungsbedingungen und Pläne
können auf dem diesseitigen Dienst¬
zimmer in den üblichen Geschäftsstunden
eingesehen werden .

Eine Abgabe nach auswärts findet
Nicht statt . M A.446 .2.2

Die Angebote , Hl welchen Formu¬
lare von mir bezogen werden können ,
sind Postsrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis zu der am
Samstag den S . Juni d. I . » « ach-
mittags 6 Uhr , stattfindenden Eröff¬
nungsverhandlung etnzureichen.

Zuschlagsfrtst : 4 Wochen.
Konstanz, den 17 . Mat 1S06 .

Der Großh . Bahnbauinspektor .

Konkursverfahren .
A .496 . Nr . 6584 . Mannheim,

lieber das Vermögen des Maschinen¬
schlossers Adolf Ahl in Sandhosen
wurde heute nachmittag 6 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer in Mann¬
heim.

Konikursforderungen sind bis zum
16. Jnni 1906 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Zugleich wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 102 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Donnerstag de« 7. Jnni 1906,
vormittags halb 12 Uhr,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Vermischte Bekanntmachungen .

Krdcitmgebuna,
Zum Neubau des Kollegienhauses

der Universität Freiburg soll die Aus¬
führung der Erdarbeiten in öffentli¬
cher Verdingung vergeben werden.
Zeichnungen und Bedingungen liegen
täglich von 11— 1 Uhr und 3— 6 Uhr
auf dem Architektenbureau Steinstr .
23 auf . Angebotsformulare können
gegen Erstattung der Umdruckkosten
(70 Pf . ) erhoben bzw . bezogen wer¬
den. Die Angebote sind mit entspre¬
chender Aufschrift vergehen , bis zum

Mai 1906 einzureichen. Au-
schlagsfrist 4 Wochen . A .479 .2 .1 .

Karlsruhe , den 19 . Mai 1906 .
Prof . Fr . Ratzel, Architekt .

Zur Errichtung eines Wirtschafts¬
gebäudes innerhalb des Gebietes des
neuen hiesigen Güterbahnhofs sind die
zu beiläufig 48 000 M . veranschlagten
Erd -, Maurer - , Steinhauer - , Zimmer - ,
Blechner- , Verputz - , Glaser - , Schrei¬
ner - , Schlosser - und Anstreicherarbei¬
ten , ferner die Lieferung der Falz -

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Herstellung des
Steinbaues einer Karrendurchfahrt bei
Kilometer 6,348 unter der Bahn auf
Bahnhof Lörrach einschließlich ! Herstel¬
lung der Zufahrtsstraßen und Trep¬
penanlagen , sowie der hierdurch be¬
dingten Verlegung der Bahnhofftraße
am Hebelplatz sind im öffentlichen
Wettbewerb an einen leistungsfähigen
Unternehmer zu vergeben.

Die Arbeiter bestehen in :
1 . Erdarbeiten blfg. 2100 cbm,
2 . Bruchsteinmauerwerk blfg. 780

cbm,
3 . Granit und Sandstein blfg.

50 cbm ,
4 . Straßeugestück blfg . 300 gm ,
6 . Straßenpflaster blfg. 440 qm .
Das Bedingnisheft und Zeichnungen

liegen auf meinem Geschäftszimmer
zur Einsicht auf , woselbst auch Ange¬
botsformulare erhoben werden können.

Ein Versand! nach auswärts findet
nicht statt .

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen , bis
längstens A .604.2 . 1-

Samstag den 2. Juni 1906,
nachmittags 5 Uhr,

portofrei anher einzurcichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage .
Basel , den 18 . Mai 1906.
Der Großh . Bahnbauinspektor _̂

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung des
Eisenwerks der Karrendurchfahrt auf
Bahnhof Lörrach mit einem GewrM
von ca. 24 000 kg Flußeisen Mw
2600 kg . Gußeisen sollen im öfferrtt
lichen Wettbewerb vergeben werden .

Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis längstens

Samstag den 2. Juni d . I -,
vormittags 11 Uhr,

anher einzurcichen, woselbst
wichtsbcrechnung und Bedingunĝ
zur Einsicht aufliegen . N .505.2.1,1

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Basel , den 18 . Mai 1906.
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